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Obj.-Dok.-Nr.

Geithain, Stadt

Grimmaische Straße 14

Geithain * 836/1

Hospital (ehem.)Bauwerksname

Ehemaliges Hospital; Putzbau mit Porphyrtuffgliederungen, Segmentbogenportal, straßenseitig Walmdach, 
ortsgeschichtliche und sozialgeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das ehemalige Hospitalgebäude ging aus einem alten Färbehaus hervor, das die Stadt Geithain 1834 von 
Major Hans August Wilhelm von Carlowitz kaufte (Kaufsumme 215 T.) und bis 1835 zu einem Kranken- und 
Armenhaus umbaute. Erwerb und Umbau des Gebäudes musste der Stadtrat teils über Darlehn finanzieren. 
Das alte Hospital, dessen Gründung bis ins 13. Jahrhundert zurückreichte, war 1811 wegen Baufälligkeit 
abgerissen worden; es befand sich am näher an der Stadt gelegenen Hospitalteich. Nach dem Abriss des 
alten Hospitals nutzte man zunächst die städtischen Hirtenhäuser am Katharinenplatz für die Armen- und 
Krankenfürsorge, als diese Gebäude 1828 und 1831 abgebrannt waren, brachte man die Armen und 
Kranken in Privathäusern unter. Da diese Situation offenbar wenig zweckdienlich war, hatte man sich 
schließlich zur Wiedereinrichtung eines eigenständigen Hospitals entschlossen.

Das zweigeschossige Gebäude ist ein Putzbau aus Ziegelmauerwerk mit Gliederungselementen in 
Porphyrtuff. An seiner Dachform (straßenseitig Walmdach, rückseitig Satteldach) oder auch an 
Unregelmäßigkeiten in der Fensteranordnung sowie dem spätbarockem Portal der Eingangstür ist zu 
erkennen, dass der vorhandene Baubestand aus einem oder mehreren Umbauten resultiert. Im Kern 
stammt das Gebäude vermutlich aus dem 17. Jh. und erfuhr schon im 18. Jh. Veränderungen. Die 
Kapazität des Hospitals reichte wohl bald nicht mehr aus. So entstand am Standort um die Mitte des 19. Jh. 
ein zweites, eingeschossiges Gebäude (Hospitalstraße 13a/13b), das 2016 aufgrund schlechten 
Bauzustandes als Denkmal aufgegeben werden musste. Mit dem Neubau des Stadtkrankenhauses 1889-
1894 (Grimmaische Straße 12, ohne Denkmalwert) erfuhr der Ort der kommunalen Sozialfürsorge eine 
zeitgemäße Fortentwicklung. Durch den Bezirksarzt waren die Bedingungen in den vorhandenen Gebäuden 
des Armen- und Krankenhauses als ungenügend festgestellt worden. Die älteren Gebäude blieben in 
städtischem Besitz und dienten wohl weiterhin sozialen Zwecken.
Das ehemalige Hospitalgebäude ist ein wichtiges Zeugnis der Entwicklung der kommunalen 
Daseinsfürsorge in der Vergangenheit, sowohl im örtlichen und als auch im allgemeinhistorischen 
Bezugsrahmen. Es dokumentiert anschaulich und authentisch die Armen- und Krankenpflege in früheren 
Zeiten, insbesondere im 19. Jahrhundert. Aus diesen Gründen erlangt das Objekt ortsgeschichtliche und 
sozialgeschichtliche Bedeutung.
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